
Feuerwehrjugend-
Leistungsabzeichen in Gold 

FJLAG



Ausschreibung und Durchf�hrung
• Die Abnahme wird in den Bezirken durchgef�hrt. F�r die 

ordnungsgem��e und der Bestimmung entsprechenden 
Durchf�hrung ist der Bezirks- Feuerwehrkommandant in 
Zusammenarbeit mit dem Hauptamtswalter f�r Feuerwehrjugend 
verantwortlich, dieser bedient sich eines Bewerterstabes.

• Die Abnahmetermine werden vom Bezirks-
Feuerwehrkommandanten und dem Hauptamtswalter f�r 
Feuerwehrjugend im Einvernehmen mit dem Bewerterstab
festgelegt.

• Der Abnahmeplatz wird vom jeweiligen Bezirks-
Feuerwehrkommando vorgeschlagen. Der Hauptbewerter bzw. 
Bewerterstab kann diesen vor der Abnahme besichtigen und f�r 
geeignet erkl�ren. 
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Ausschreibung und Durchf�hrung

Die Unterlagen f�r die Abnahme des Bewerbes werden den 
Bewertern vom HAW f�r Feuerwehrjugend zur Verf�gung gestellt. 

Vom Hauptbewerter wird nach der Durchf�hrung der Abnahme auf 
den Bewertungsunterlagen eingetragen, ob der Bewerber die 
Pr�fung bestanden hat. Die erfolgreiche Absolvierung wird den 
Teilnehmern im Feuerwehrpass / syBOS best�tigt.

Hat ein Bewerber den Bewerb nicht bestanden, so kann mit dem 
Bezirks-Feuerwehrkommandanten und dem HAW f�r 
Feuerwehrjugend ein neuer Termin zu vereinbaren.
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Allgemeine Bestimmungen
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•Voraussetzungen f�r das FJLA in Gold

 Erfolgreich abgelegte 5. Erprobung 

 Wissenstest in der h�chsten Stufe (Gold)
 Besitz des FJLA in B und S

 16 Stunden Erste Hilfe Kurs,
(Best�tigung ist am Bewerbstag mitzubringen)

 3x Teilnahme am Landes- /Bez.-Feuerwehrjugendleistungsbewerb S

 Der Feuerwehrpass ist am Bewerbstag mitzubringen
Die Bewerbe sollen bis zum 31.03. durchgef�hrt sein



Bekleidung und pers�nliche 
Ausr�stung

• Bekleidung der Feuerwehrjugend gem�� Dienstanweisung-FJ

• Bei den praktischen �bungen der einzelnen Stationen muss 
zus�tzlich der FJ-Helm sowie Handschuhe getragen werden
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Bewerter
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• Die Bewerter werden in Absprache mit dem HAW f�r 
Feuerwehrjugend vom Bezirks-Feuerwehrkommandanten ernannt.

• Die Hauptbewerter werden im Einvernehmen mit dem HAW f�r    
Jugendarbeit vom Bezirks-Feuerwehrkommandanten bestellt.



Bewerter
• Es d�rfen nur Bewerter eingesetzt werden, welche  zur Zeit des 

Bewerbes aktiv in der Feuerwehrjugendarbeit t�tig sind bzw. aktiv 
im Bewerterdienst stehen.

• F�r jede Station des Bewerbes um das FJLA in Gold kann der 
Hauptbewerter eine Bewertergruppe einteilen.

• F�r eine gen�gende Anzahl von Reservebewertern ist zu sorgen

• Der Bewertergruppe obliegt die Bewertung der ihnen zugeteilten 
Stationen.

• Jede Bewertergruppe hat zu Beginn ihrer T�tigkeit auf der Station 
die Bewerbsger�te auf ordnungsgem��en Zustand zu �berpr�fen.
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Den Berechnungsaussch�ssen obliegen:

• die �berpr�fung der Voraussetzungen f�r die Zulassung zum 
Bewerb

• die �berpr�fung des Wertungblattes (Name und Feuerwehr des 
Bewerbers)

• die �berpr�fung der Feuerwehrp�sse
• die �berpr�fung der Bekleidung
• die �berpr�fung der eingetragenen Bewertungen
• die Berechnung der erreichten Punktezahl
• die Ausfertigung der Urkunden
• die Durchf�hrung s�mtlicher Vorbereitungsarbeiten f�r die 

�bergabe der Feuerwehrp�sse Urkunden und Feuerwehrjugend-
Leistungsabzeichen in Gold f�r die Abschlussveranstaltung
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Bestimmungen f�r die �bungen 
und Aufgaben

• F�r jeden Teilbereich einer �bung oder Aufgabe muss die 
Mindestpunkteanzahl erreicht werden. Sollte dies nicht der Fall 
sein, so kann der Bewerber die restlichen Stationen des 
Leistungsbewerbes zu Ende bringen, kann aber die nicht 
bestandenen �bungen oder Aufgaben (max. zwei Stationen) zu 
einem sp�teren Zeitpunkt nachholen (es gelten die landes�blichen 
Regelungen)

• Wird die Mindestpunkteanzahl bei drei Stationen nicht erreicht, ist 
der gesamte Bewerb zu wiederholen
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Bestimmungen f�r die �bungen 
und Aufgaben

• Bei �bungen und Aufgaben die als Trupp oder Gruppe durchgef�hrt 
werden, sind die einzelnen Posten zu losen oder einzuteilen, wobei 
jeder Bewerber je Bewerbsabschnitt eine taktische 
Nummer/Zeichen zieht. Jeder Bewerber wird nur f�r seine bei 
dieser Station vorgesehenen T�tigkeit bewertet.
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Bestimmungen f�r die 
�bungen und Aufgaben

• Der Bewerber hat auch die M�glichkeit mit einem oder mehreren 
Mitgliedern seiner eigenen Feuerwehr, die nicht am Bewerb 
teilnehmen, die �bungen und Aufgaben zu absolvieren. Bewertet 
wird nur der Bewerber.

• Der Bewerter kann dem Bewerber zu jedem Zeitpunkt des 
Bewerbes Verst�ndnisfragen zu den gestellten Aufgaben und 
�bungen stellen, um zu �berpr�fen, ob der Bewerber den 
Hintergrund der gestellten Aufgaben versteht.

• S�mtliche �bungen und Aufgaben gelten analog dem Handbuch f�r 
die Grundausbildung des �BFV, den Fachschriftenheften 11 und 2 
sowie der landes�blichen Ausbildungsvorschrift.
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�bungen und Aufgaben f�r das 
FJLA in Gold
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•„Brandeinsatz“ drei �bungen

•„Technischer Einsatz“ zwei �bungen

•„Erste Hilfe“ drei Aufgaben/ �bungen

•„Die Gruppe im Einsatz“ sechs Planspiel Aufgaben

•„theoretische Pr�fung“ aus dem Fragenkaterlog



Praktische �bung

„Brandeinsatz“ �bung 1
Erkennen und Zuordnen von Ger�ten f�r den Brandeinsatz auf dem 
Aufgabenfeld oder am eigenen Feuerwehrfahrzeug.

 Ger�te f�r die Wasserentnahme
 Ger�te f�r die Wasserf�rderung
 Ger�te f�r die Wasserabgabe
 Ger�te f�r das Zubeh�r/Kupplungen
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Praktische �bung
• Variante 1: �bung 1 auf dem Aufgabenfeld
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Variante 1: �bung 1 auf dem 
Aufgabenfeld

• Am Aufgabenfeld (Feld 1:) befinden sich folgende Gegenst�nde:
• Saugkorb (E) =Armaturen zur Wasserentnahme =Feld 2
• Saugschlauch (E)
• Sammelst�ck B-B/A (F) =Armarturen zur Wasserf�rderung =Feld 3
• Verteiler B/CBC (F)
• B-Druckschlauch (F)
• Zumischer (F)
• B-Strahlrohr oder B-Hohlstrahlrohr (A) =Armarturen zur Wasserabgabe =Feld 4
• C-Strahlrohr oder C-Hohlstrahlrohr (A)
• �bergangsst�ck A/B (K) =Kupplungen Feld 5
• �bergangsst�ck B/C (K)
• ABC-Kupplungsschl�ssel (Z) =Zubeh�r Feld 5
• �berflur-Hydrantenschl�ssel (Z)
• Schlauchtr�ger (Z)
• Leinenbeutel f�r die Saugleitung (Z)
• Schlauchhalter (Z)
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Variante 1: �bung 1 auf dem 
Aufgabenfeld

Der Bewerber meldet sich beim Hauptbewerter und zieht 8 Karten 
(auf den Karten befinden sich die Namen der angef�hrten 
Gegenst�nde), tritt einen Meter vor dem Aufgabenfeld an und 
beginnt nach dem Kommando des Hauptbewerters „Zur �bung 
fertig“ die Teile/Ger�te in die Sortierfelder 2 bis 5, entsprechend 
der Einteilung abzulegen

• Feld 2 Armaturen
zur Wasserentnahme (E) 

• Feld 3 Armaturen
zur Wasserf�rderung (F) 

• Feld 4 Armaturen
zur Wasserabgabe (A) 

• Feld 5 Kupplungen (K)  
Zubeh�r (Z) 
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Variante 1: �bung 1 auf dem 
Aufgabenfeld

• Bewertung

• F�r nicht oder falsch zugeordnete Gegenst�nde sowie bei einer 
Zeit�berschreitung werden Fehlerpunkte gem�� Wertungsblatt 
vergeben.

• Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 3 Minuten
• Vorgabepunkteanzahl: 8 Punkte
• Mindestpunkteanzahl:  5 Punkte

• Die �bung ist beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der Bewerber seine 
Ausgangsstellung wieder erreicht hat und dem Hauptbewerter ein Handzeichen (durch 
Heben der Hand) gibt.

• Nicht oder falsch zugeordnete Teile: Je Fall 1 Fehlerpunkt
• Sollzeit�berschreitung (pro angefangener Minute): 1 Fehlerpunkt
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Praktische �bung

• Variante 2: 
�bung 1 am eigenen Feuerwehrfahrzeug 

Der Bewerber meldet sich beim Hauptbewerter und zieht 8 Karten 
(auf den Karten befinden sich die Namen der angef�hrten 
Gegenst�nde), tritt einen Meter hinter dem Feuerwehrfahrzeug an 
und beginnt nach dem Kommando des Hauptbewerters: „Zur 
�bung fertig“ anhand der gezogenen Karten die Zuordnung der 
Ger�tschaften bei geschlossenen Ger�ter�umen und zeigt bzw. 
erkl�rt dem Hauptbewerter die Lage der Ger�te. Ein zweiter 
Versuch ist nicht zul�ssig.
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Variante 2: �bung 1 am eigenen 
Feuerwehrfahrzeug

19

Feuerwehrfahrzeug:

Ausgangs- und Endaufstellung 
des Bewerbers



Variante 2: �bung 1 am 
eigenen Feuerwehrfahrzeug

• Bewertung
F�r nicht oder falsch zugeordnete Karten sowie bei einer Zeit�berschreitung 
werden Fehlerpunkte gem�� dem Wertungsblatt vergeben.

Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 3 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 8 Punkte
Mindestpunkteanzahl:  5 Punkte

Die �bung ist beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der Bewerber seine 
Ausgangsstellung wieder erreicht hat und dem Hauptbewerter ein 
Handzeichen (durch Heben der Hand) gibt.

Nicht oder falsch zugeordnete Karte: Je Fall 1 Fehlerpunkt
Sollzeit�berschreitung (pro angefangener Minute): 1 Fehlerpunkt
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Bewerber: 7.1.1. Aufgabenfeld
Feuerwehr: 7.1.2. Eigenes Fahrzeug
Datum:

8

Fehlerpunkte Anzahl Summe
Je Fall 1

Gesamtfehlerpunkte:

3 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 5
Erreichte Punkte:

……………………
Bewerter

Vorgabepunkte:

Fehler
Nicht oder falsch zugeordnet

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.1. Brandeinsatz �bung I

……………………
Berechnungsausschuss

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:

Zeit�berschreitung



Praktische �bung
„Brandeinsatz“ �bung 2 

• Teil 1: Auslegen einer Angriffsleitung ab dem Verteiler  
Diese �bung wird als Angriffstrupp gem�� Ausbildungsrichtlinien 
durchgef�hrt.

Die Bewerber melden sich beim Hauptbewerter, treten nach der 
Auslosung einen Meter vor dem Verteiler an und beginnen auf das 
Kommando des Hauptbewerters: „Angriffstrupp mit C-Rohr �ber den Platz 
vor“ mit der �bung. Der Angriffstruppmann nimmt einen C-Druckschlauch 
auf, �ffnet diesen und kuppelt ihn am Verteiler an. Der Angriffstruppf�hrer
nimmt einen C-Druckschlauch, den Schlauchhalter und das C-Strahlrohr 
und zieht den vom Angriffstruppmann am Verteiler angekuppelten 
Schlauch aus. Sobald der erste C-Druckschlauch ausgezogen ist, �ffnet der 
Angriffstruppf�hrer den Schlauchtr�ger des zweiten C-Druckschlauches 
und kuppelt diesen am ausgezogenen C-Druckschlauch und am Strahlrohr 
an. Der Angriffstruppmann legt dann die Schlauchreserve aus. Danach 
nehmen der Angriffstruppf�hrer und der Angriffstruppmann die 
Endaufstellung ein. Der Angriffstruppf�hrer gibt dann ein Handzeichen 
(durch Heben der Hand) und das Kommando: „Erstes Rohr - Wasser 
marsch“.
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„Brandeinsatz“ �bung 2 
Teil 1: Auslegen einer Angriffsleitung ab dem Verteiler  

23

Ausgangsstellung vor 
Beginn der �bung:

1 Meter vor den Ger�ten

Die Durchf�hrung erfolgt analog dem Fachschriftenheft 11(FLA). 



„Brandeinsatz“ �bung 2 
Teil 1: Auslegen einer Angriffsleitung ab dem Verteiler 
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Endaufstellung nach der �bung:



„Brandeinsatz“ �bung 2 
Teil 1: Auslegen einer Angriffsleitung ab dem Verteiler 

• Bewertung:
Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 2 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 20 Punkte
Mindestpunkteanzahl:  11 Punkte pro Bewerber
Die �bung gilt als beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der Angriffstrupp 
seine Endaufstellung eingenommen hat und der Angriffstruppf�hrer ein 
Handzeichen (durch Heben der Hand) und das Kommando: „Erstes Rohr - Wasser 
marsch“ gibt.
Die Bewertung erfolgt f�r jeden Bewerber einzeln.
Jeder Bewerber wird nur f�r seine T�tigkeit bewertet.
Nicht ganz geschlossene Kupplung: Je Fall 4 Fehlerpunkte
Schlauch an der falschen Seite am Verteiler angeschlossen: 4 Fehlerpunkte 
Strahlrohr nicht ge�ffnet, fehlende Schlauchreserve, Schlauchtr�ger und 
Schlauchhalter nicht am Mann, pro ganzen Drall im Schlauch, falsche 
Endaufstellung, falsches Arbeiten: Je Fall 1 Fehlerpunkt
Sollzeit�berschreitung (pro angefangener Minute) 1 Fehlerpunkt 
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Bewerber: ATF=1
Feuerwehr: ATM=2
Datum:

20

Fehlerpunkte Anzahl Summe
Je Fall 4

1
1
1

4

Je Fall 1
Falsches Arbeiten Je Fall 1

1
Gesamtfehlerpunkte:

2 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 11
Erreichte Punkte:

……… ……… ……
Bewerter

Fehlende Schlauchreserve

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.2.1. Brandeinsatz �bung II Teil 1

Vorgabepunkte:

Fehler
Nicht geschlossene Kupplung
Nicht ge�ffnetes C-Strahlrohr oder C-Hohlstrahlrohr

Zeit�berschreitung

…… ………… ……
Berechnungsausschuss

Drall im Schlauch
Schlauch an der falschen Seite am Verteiler 
angeschlossen

Schlauchtr�ger und Schlauchhalter nicht am Mann

Falsche Endaufstellung

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:



„Brandeinsatz“ �bung 2
Teil 2: Aufziehen der L�schleitung

• Diese �bung wird jeweils vom Angriffstruppf�hrer und vom 
Angriffstruppmann gem�� Ausbildungsrichtlinien durchgef�hrt.

• Nach Beendigung der �bung Teil 1 gibt der Hauptbewerter das 
Kommando: „L�schleitung zum Aufziehen vorbereiten!“

• Der Bewerber (Ausgangsstellung einen Meter vor dem Verteiler) holt die 
Rettungs- bzw. Arbeitsleine, die beim Verteiler abgelegt ist und beginnt 
mit dem Befestigen der Leine mittels Kreuzklank und halben Schlag zum 
Hochziehen der L�schleitung. Der Halbschlag muss dabei mit dem von 
oben kommenden Leinenende (siehe Abbildung) angelegt werden. 
Anschlie�end h�lt der Bewerber die Leine mit der an ihr befestigten 
L�schleitung hoch. 

• Nach der Kontrolle des Hauptbewerters l�st der zweite Bewerber den 
Knoten von der L�schleitung, r�umt diese zusammen und begibt sich mit 
der Leine zur Ausgangstellung (Verteiler).
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„Brandeinsatz“ �bung 2
Teil 2: Aufziehen der L�schleitung

1 28

Kreuzklank und halber Schlag:  

Nach dem Zusammenr�umen gibt der Hauptbewerter f�r den zweiten Bewerber 
wiederum das Kommando: „L�schleitung zum Aufziehen vorbereiten!“ 



„Brandeinsatz“ �bung 2
Teil 2: Aufziehen der L�schleitung

• Bewertung:
Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 2 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 8 Punkte
Mindestpunkteanzahl:  5 Punkte pro Bewerber

Die �bung gilt als beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der 
Bewerber die Leine mit der an ihr befestigten L�schleitung hochh�lt (siehe 
Abbildung).

Die Bewertung erfolgt f�r jeden Bewerber einzeln.
Der Bewerber wird nur f�r seine T�tigkeit bewertet.

• Falsches Befestigen der Leine: 2 Fehlerpunkte
• Nicht geschlossenes Strahlrohr: 3 Fehlerpunkte
• Nicht Befestigen der Leine: �bung nicht bestanden
• Sollzeit�berschreitung (pro angefangener Minute): 1 Fehlerpunkt
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Bewerber: ATF=1
Feuerwehr: ATM=2
Datum:

8

Fehlerpunkte Anzahl Summe
2

Strahlrohr nicht geschlossen 3
8

Gesamtfehlerpunkte:

2 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 5
Erreichte Punkte:

……………………
Bewerter Berechnungsausschuss

……………………

Fehler

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.2.2. Brandeinsatz �bung II Teil 2

Vorgabepunkte:

Falsches Befestigen der Leine

Nicht Befestigen der Leine: �bung nicht bestanden

Zeit�berschreitung

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:



„Brandeinsatz“ �bung 3
Herstellen einer Saugleitung bis zur Tragkraftspritze.

Diese �bung wird mit 5 Teilnehmern durchgef�hrt.
Die Bewerber melden sich beim Hauptbewerter und treten nach 
der Auslosung der Positionen in die vorgesehene Ausgangsstellung 
laut Bild ein. Auf das Kommando: „Zur �bung fertig” kuppeln die 
Teilnehmer die vier Saugschl�uche zusammen, legen die Leinen an 
und kuppeln die Saugleitung an die TS (siehe anschlie�ende Bilder).
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MA

Ausgangsstellung:

Tragen der Saugschl�uche:



„Brandeinsatz“ �bung 3
Herstellen einer Saugleitung bis zur Tragkraftspritze.

32

Ablegen der Saugschl�uche:

Kuppeln der Saugschl�uche:



„Brandeinsatz“ �bung 3
Herstellen einer Saugleitung bis zur Tragkraftspritze.
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Saugleitung zu 
Wasser

Ankuppeln an die TS:
Wasserentnahmestelle

4,80 Meter



„Brandeinsatz“ �bung 3
Herstellen einer Saugleitung bis zur Tragkraftspritze.

• Bewertung
F�r falsches Arbeiten, offene Kupplung, unwirksam angelegte Leine sowie 
Zeit�berschreitung werden Fehlerpunkte gem�� Wertungsblatt vergeben.
Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 4 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 20 Punkte
Mindestpunkteanzahl:  11 Punkte pro Bewerber
Die �bung gilt als beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der 
Maschinist das Kommando „Angesaugt!“ gibt.
Die Bewertung erfolgt f�r jeden Bewerber einzeln.
Jeder Bewerber wird nur f�r seine T�tigkeit bewertet.

• offene Kupplung: Je Fall 4 Fehlerpunkte 
• Unwirksam angelegte Leine: 4 Fehlerpunkte
• Falsches Arbeiten: Je Fall 1 Fehlerpunkt
• Sollzeit�berschreitung: (pro angefangener Minute) 1 Fehlerpunkt
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MA
Bewerber: WTF=3
Feuerwehr: WTM=4
Datum: STF=5

STM=6

20

Fehlerpunkte Anzahl Summe
Je Fall 4

4
1

Gesamtfehlerpunkte

4 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 11
Erreichte Punkte:

…………………
Bewerter

Vorgabepunkte:

Fehler

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.3. Brandeinsatz �bung III

……………………
Berechnungsausschuss

Offene Kupplung
Unwirksam angelegte Leine
Falsches Arbeiten

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:

Zeit�berschreitung



Technischer Einsatz �bung 1
Variante 1: �bung auf dem Aufgabenfeld/ Tisch

Erkennen von Ger�ten f�r den technischen Einsatz auf dem 
Aufgabenfeld/Tisch oder am eigenen Feuerwehrfahrzeug.

Auf dem Aufgabenfeld/Tisch befinden sich folgende Gegenst�nde:

• Warnweste/Koller
• Feuerwehr- Faltsignal
• Winkerkelle
• Leuchtmittel/Warnblitzleuchte
• Absperrband und/oder Verkehrsleitkegel
• Tragbarer Feuerl�scher
• Erste Hilfe Koffer/Rucksack
• Besen
• Schaufel
• Bogens�ge
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Technischer Einsatz �bung 1
Variante 1: �bung auf dem Aufgabenfeld/ Tisch

Der Bewerber meldet sich beim Hauptbewerter und zieht 5 Karten (auf den 
Karten befinden sich die Namen der angef�hrten Gegenst�nde), tritt einen 
Meter vor dem Aufgabenfeld/Tisch an und ordnet nach dem Kommando „Zur 
�bung fertig“ die gezogenen Karten den aufgelegten Ger�ten zu.
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Aufgabenfeld/Tisch:

Ausgangs- und Endaufstellung des 
Bewerbers einen Meter vor dem Tisch.
F�r nicht oder falsch zugeordnete 
Karten sowie Zeit�berschreitung 
werden Fehlerpunkte gem�� 
Wertungsblatt vergeben.



Technischer Einsatz �bung 1
Variante 1: �bung auf dem Aufgabenfeld/ Tisch

• Bewertung:

Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 2 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 10 Punkte
Mindestpunkteanzahl:    6 Punkte

Die �bung ist beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der 
Bewerber seine Ausgangsstellung wieder erreicht hat und dem 
Hauptbewerter ein Handzeichen (durch Heben der Hand) gibt.

• Nicht oder falsch zugeordnete Karte: Je Fall 1 Fehlerpunkt
• Sollzeit�berschreitung (pro angefangener Minute): 1 Fehlerpunkt
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Technischer Einsatz �bung 1
Variante 2: �bung am eigenen Feuerwehrfahrzeug

Der Bewerber meldet sich beim Hauptbewerter und zieht 5 Karten (auf 
den Karten befinden sich die Namen der angef�hrten Gegenst�nde), tritt 
einen Meter hinter dem Feuerwehrfahrzeug an und beginnt nach dem 
Kommando: „Zur �bung fertig“ anhand der gezogenen Karten die 
Zuordnung der Ger�tschaften bei geschlossenen Ger�ter�umen und zeigt 
bzw. erkl�rt dem Hauptbewerter die Lage der Ger�te. Ein zweiter Versuch 
ist nicht zul�ssig.
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Ausgangs- und 
Endaufstellung
des Bewerbers



Technischer Einsatz �bung 1
Variante 2: �bung am eigenen Feuerwehrfahrzeug

• Bewertung:

F�r nicht oder falsch zugeordnete Karten sowie Zeit�berschreitung 
werden Fehlerpunkte gem�� Wertungsblatt vergeben.

Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 2 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 10 Punkte
Mindestpunkteanzahl:    6 Punkte

Die �bung ist beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der 
Bewerber seine Ausgangsstellung wieder erreicht hat und dem 
Hauptbewerter ein Handzeichen (durch Heben der Hand) gibt.

• Nicht oder falsch zugeordnete Karte: Je Fall 1 Fehlerpunkt
• Sollzeit�berschreitung (pro angefangener Minute): 1 Fehlerpunkt.
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Bewerber: 7.4.1. Aufgabenfeld
Feuerwehr: 7.4.2. Eigenes Fahrzeug
Datum:

10

Fehlerpunkte Anzahl Summe
Je Fall 1

Gesamtfehlerpunkte:

2 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 6
Erreichte Punkte:

……………………
Bewerter

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.4. Technischer Einsatz �bung I

Zeit�berschreitung

……………………
Berechnungsausschuss

Vorgabepunkte:

Fehler
Nicht oder falsch zugeordnet

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:



Technischer Einsatz �bung 2
Absichern einer Unfallstelle im Ortsgebiet

Die Einsatzfahrzeuge sowie das Unfallfahrzeug werden bereit gestellt. Die 
zur Verf�gung gestellten Ger�tschaften liegen beim Einsatzfahrzeug:

• Warnweste/Koller
• Feuerwehr- Faltsignale 3St�ck
• Winkerkelle/Anhalte Stab
• Leuchtmittel (Warnlampe-Blinklicht) 3 St�ck
• Verkehrsleitkegel 5 St�ck
• Tragbarer Feuerl�scher

• Die Bewerber melden sich beim Hauptbewerter und treten dann nach 
Zuordnung als Sicherungstruppf�hrer (3) oder als Sicherungstruppmann
(4)auf das Kommando „Zur �bung fertig” zur �bung an.

• Die Bewerber ziehen die Warnweste an und f�hren erst dann mittels der 
bereitgestellten Ger�te die Absicherung einer Schadensstelle im 
Ortsgebiet mit einem Abstand von ca. 50 Meter durch (siehe 
Abbildungen).
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Technischer Einsatz �bung 2
Absichern einer Unfallstelle im Ortsgebiet
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Technischer Einsatz �bung 2
Absichern einer Unfallstelle im Ortsgebiet

44

Absicherung:



• Bewertung:
• Aufgaben STRF (3): Warnweste, Anhalte Stab, Faltsignale, Feuerl�scher
• Aufgaben STRM (4): Warnweste, Anhalte Stab , Verkehrsleitkegel, 

Warnleuchten
Nicht eingeschaltete Warnlampen, falsche Aufstellung der Feuerwehr-
Faltsignale, Warnlampen und tragbarer Feuerl�scher, sowie fehlende 
Winkerkelle/Anhalte Stab und Verkehrsleitkegel werden je Fall als falsches 
Arbeiten bewertet.
F�r nicht Anziehen der Warnweste vor Beginn der Absicherung sowie 
Zeit�berschreitung werden Fehlerpunkte gem�� Wertungsblatt vergeben.
Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 5 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 20 Punkte
Mindestpunkteanzahl:  11 Punkte 
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Technischer Einsatz �bung 2
Absichern einer Unfallstelle im Ortsgebiet



• Bewertung:

Die �bung ist beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn die 
Bewerber ihre Ausgangsstellung wieder erreicht haben und der 
STRF (3) dem Hauptbewerter ein Handzeichen (durch Heben der 
Hand) gibt und meldet: „Absicherung aufgebaut!“

• Nicht Anziehen der Warnweste vor Beginn der Absicherung: 4 
Fehlerpunkte

• Falsches Arbeiten: Je Fall 1 Fehlerpunkt
• Sollzeit�berschreitung: (pro angefangener Minute) 1 Fehlerpunkt
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Technischer Einsatz �bung 2
Absichern einer Unfallstelle im Ortsgebiet
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Bewerber:
Feuerwehr:
Datum:

20

Fehlerpunkte Anzahl Summe
Je Fall 1
Je Fall 1
Je Fall 1
Je Fall 1

1
1

Falsches Arbeiten 1

4

Gesamtfehlerpunkte:

5 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 11
Erreichte Punkte:

……………………
Bewerter

Falsche Aufstellung der Feuerwehr-Faltsignale

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.5. Technischer Einsatz �bung II 

Vorgabepunkte:

Fehler
Nicht eigeschaltete Warnlampe
Falsche Aufstellung der Warnlampen

Zeit�berschreitung

……………………
Berechnungsausschuss

Nicht aufgestellte Verkehrsleitkegel
Fehlende Winkerkelle/Anhalte Stab
Falsche Aufstellung des tragbaren Feuerl�schers

Nicht Anziehen der Warnweste vor Beginn der 
Absicherung

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:



Erste Hilfe 
�bungen und Aufgaben

Nicht vergessen! 
„Erste Hilfe – Einmalhandschuhe/Infektionshandschuhe 
tragen!“

• Durchf�hrung der stabilen Seitenlage/M�ndliche Erkl�rung der 
lebensrettenden Sofortma�nahmen/Anlegen eines Druckverbandes

• Der Bewerber meldet sich beim Hauptbewerter und nach dem 
Kommando „Zur �bung fertig”  beginnt der Bewerber mit den 
�bungen: „Durchf�hrung der stabilen Seitenlage, M�ndliche 
Erkl�rung der lebensrettenden Sofortma�nahmen und Anlegen 
eines Druckverbandes“.

• Die Reihenfolge der durchzuf�hrenden �bungen und Aufgaben 
bleibt dem Bewerber �berlassen.
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Erste Hilfe
Teil 1: Durchf�hrung der Stabilen Seitenlage
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Bereitgestellte Materialien:
•Einmalhandschuhe/Infektionshandschuhe
•Zwei Decken
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Erste Hilfe
Teil 2: Erkl�rung der lebensrettenden Sofortma�nahmen

Wenn ein Notfall passiert:
„Erste Hilfe leisten!“

Auf Sicherheit achten, 144 
anrufen.

M�ndliche Erkl�rung in der 
richtigen Reihenfolge!

Wenn ein Mensch reagiert: 
„Hausverstand nutzen!“
F�r frische Luft sorgen, 
angenehm lagern, zudecken und 
betreuen, bei Blutung 
draufdr�cken.

Wenn ein Mensch nicht reagiert: 
„Handeln!“
Atmet - zur Seite drehen, 
Atmet nicht - schnell und kr�ftig 
dr�cken.



• Die verletzte Person niedersetzen oder niederlegen lassen und den 
Druckverband mittels bereitgestellten Materialien anlegen.
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Erste Hilfe
Teil 3: Anlegen eines Druckverbandes

Fingerdruck
Druckverband

Bereitgestellte Materialien:
•Einmalhandschuhe/Infektionshandschuhe
•Druckk�rper (Mullbinde)
•Fixierung (Mullbinde, Dreiecktuch)
•keimfreie Wundauflage



Erste Hilfe
• Bewertung:

F�r nicht oder falsch durchgef�hrte  Anwendungen sowie 
Zeit�berschreitung werden Fehlerpunkte gem�� Wertungsblatt vergeben.

Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 8 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 18 Punkte
Mindestpunkteanzahl:  11 Punkte

Die �bung gilt als beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der 
Bewerber das Kommando „�bung beendet!“ gibt.

• Nicht oder falsch durchgef�hrte Anwendungen: je �bungsteil 4 
Fehlerpunkte

• Fehlende Einmalhandschuhe/Infektionshandschuhe 2 Fehlerpunkte
• Sollzeit�berschreitung (pro angefangener Minute): 1 Fehlerpunkt
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Bewerber:
Feuerwehr:
Datum:

18

Fehlerpunkte Anzahl Summe
4
4
4

2

Gesamtfehlerpunkte:

8 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 11
Erreichte Punkte:

……………………
Bewerter

Anlegen eines Druckverbandes

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.6. Erste Hilfe

Vorgabepunkte:

Fehler
Stabile Seitenlage
Lebensrettende Sofortma�nahmen

Zeit�berschreitung

……………………
Berechnungsausschuss

Nicht anlegen der 
Einmalhandschuhe/Infektionshandschuhe

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:



Planspiele
„Die Gruppe im Einsatz“

• Zuordnung der einzelnen Gruppenmitglieder auf zwei Planspielen.
• Der Bewerber meldet sich beim Hauptbewerter und nach dem 

Kommando: „Zur �bung fertig”  beginnt der Bewerber mit der 
Zuordnung der Gruppenmitglieder auf den Planspielen.
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Die L�sungen f�r die 
Planspiele sind auf dem Falter 
„Die L�schgruppe“ ersichtlich!
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Planspiele
„Die Gruppe im Einsatz“

2. C

3. C

1. C
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Planspiele
„Die Gruppe im Einsatz“
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Planspiele
„Die Gruppe im Einsatz“



5
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Planspiele
„Die Gruppe im Einsatz“
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Planspiele
„Die Gruppe im Einsatz“



Technischer Einsatz: 
Deine Feuerwehr wird zu einem Verkehrsunfall gerufen. Die Einsatzkr�fte 
r�cken mit einem Kommandofahrzeug, einem R�stfahrzeug und einem 
Tankl�schfahrzeug 2000 aus, die in kurzen Abst�nden am Unfallort 
eintreffen.
Zur selben Zeit erreicht die Rettung mit 2 Fahrzeugen den Einsatzort. 

Der Einsatzleiter stellt am Unfallort fest:

Auf einem abgestellten, unbeleuchteten LKW, der zur H�lfte in die 
Fahrbahn ragt, ist ein PKW aufgefahren. Der Lenker und der Beifahrer des 
PKWs sind im Fahrzeug eingeklemmt. Beide T�ren des zweit�rigen PKWs 
lassen sich nicht �ffnen. Au�erdem ist der rechte Fu� des Lenkers 
zwischen den Pedalen eingeklemmt. Es l�uft etwas Treibstoff aus. Der 
Tank des PKWs befindet sich auf der Heckseite.

Im nachstehenden Einsatzablauf sind die fehlenden Ma�nahmen, die 
unten angef�hrt und mit Ziffern versehen sind, in der jeweils richtigen 
Reihenfolge (Ziffer) einzusetzen: 
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Technischer Einsatz: 
Der FW-Einsatzleiter erkundet nach der Ankunft am Einsatzort die Lage, 
lÄsst zusÄtzlich sofort den absperren und spricht sich mit dem 
Rettungs-Personal ab. Die Erkundung ergibt: Beide Insassen sind im 
Fahrzeug eingeklemmt und unbestimmten Grades verletzt. Das rechte Bein 
des Lenkers ist zusÄtzlich zwischen den Pedalen eingekeilt. Etwas Treibstoff 
lÄuft aus dem PKW aus. Als nÄchsten Schritt ordnet der Einsatzleiter an, 
einen beim verunfallten PKW aufzubauen. Zeitgleich beauftragt er 
den Gruppen-kommandanten vom RF, das hydraulische RettungsgerÄt 
bereitzustellen. Nachdem der Rettungstrupp das GerÄt in Stellung gebracht 
hat, gelingt es mittels die verkeilte BeifahrertÅre zu Çffnen. Der 
verletzte Beifahrer wird mit Hilfe der RettungssanitÄter aus dem Fahrzeug 
befreit und auf die bereitgestellte _______ gelegt. Durch Einsetzen einer 
Schlaufe werden die __________ auseinandergezogen und so der rechte 
FuÉ des eingeklemmten Fahrzeuglenkers befreit. AnschlieÉend wird der 
Lenker Åber die Beifahrerseite aus dem Fahrzeug gehoben und auf die 
Trage gelegt. Im Anschluss an die Absicherungs- und RettungsmaÉnahmen 
wird der beschÄdigte PKW von der StraÉe entfernt und der ausgelaufene 
Treibstoff mit _______ gebunden. 

• (1) Pedale   (2) Brechwerkzeug Hydr.Rett.Ger.   (3) Mehrfacher Brandschutz 
(4) Unfallort    (5) Krankentrage    (6) Bindemittel           
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Technischer Einsatz: 
Der FW-Einsatzleiter erkundet nach der Ankunft am Einsatzort die 
Lage, lÄsst zusÄtzlich sofort den 4 Unfallort absperren und spricht sich 
mit dem Rettungs-Personal ab. Die Erkundung ergibt: Beide Insassen 
sind im Fahrzeug eingeklemmt und unbestimmten Grades verletzt. 
Das rechte Bein des Lenkers ist zusÄtzlich zwischen den Pedalen 
eingekeilt. Etwas Treibstoff lÄuft aus dem PKW aus. Als nÄchsten 
Schritt ordnet der Einsatzleiter an, einen 3 mehrfacher Brandschutz  beim 
verunfallten PKW aufzubauen. Zeitgleich beauftragt er den 
Gruppenkommandanten vom RF, das hydraulische RettungsgerÄt 
bereitzustellen. Nachdem der Rettungstrupp das GerÄt in Stellung 
gebracht hat, gelingt es mittels 2 Brechwerkzeug die verkeilte 
BeifahrertÅre zu Çffnen. Der verletzte Beifahrer wird mit Hilfe der 
RettungssanitÄter aus dem Fahrzeug befreit und auf die 
bereitgestellte 5 Krankentrage gelegt. Durch Einsetzen einer Schlaufe 
werden die 1 Pedale auseinandergezogen und so der rechte FuÉ des 
eingeklemmten Fahrzeuglenkers befreit. AnschlieÉend wird der 
Lenker Åber die Beifahrerseite aus dem Fahrzeug gehoben und auf 
die Trage gelegt. Im Anschluss an die Absicherungs- und 
RettungsmaÉnahmen wird der beschÄdigte PKW von der StraÉe 
entfernt und der ausgelaufene Treibstoff mit 6 Bindemittel gebunden. 
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Planspiele
„Die Gruppe im Einsatz“

• Bewertung:
F�r nicht oder falsche Zuordnung der Gruppenmitglieder sowie 
Zeit�berschreitung werden gem�� Wertungsblatt Fehlerpunkte vergeben.

Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 10 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 35 Punkte
Mindestpunkteanzahl:  18 Punkte

Die �bung gilt als beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der 
Bewerber das Kommando „�bung beendet!“ gibt.

• Nicht oder falsche Zuordnung der Gruppenmitglieder: pro Feld 1 
Fehlerpunkt 

• Sollzeit�berschreitung: (pro angefangener Minute) 1 Fehlerpunkt.
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Bewerber:
Feuerwehr:
Datum:

35

FehlerpunkteAnzahl Summe
Je Fall 1

Gesamtfehlerpunkte:

10 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 18
Erreichte Punkte:

……………………
Bewerter

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.7. Planspiele "Die Gruppe im Einsatz"

Zeit�berschreitung

……………………
Berechnungsausschuss

Vorgabepunkte:

Fehler
Nicht oder falsche Zuordnung der Felder

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:



Theoretische Pr�fung
Aus dem vierzig Fragen umfassenden Katalog zehn Fragen ziehen 
und beantworten.
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Der Bewerber meldet sich 
beim Hauptbewerter und 
zieht 10 Fragen. Nach dem 
Kommando „Zur �bung 
fertig!”, beginnt der 
Bewerber mit der 
Beantwortung der Fragen.



Theoretische Pr�fung
• Bewertung:

F�r nicht oder falsche Beantwortung sowie Zeit�berschreitung werden 
Fehlerpunkte gem�� Wertungsblatt vergeben.

Vorgegebene Sollzeit f�r die �bung: 3 Minuten
Vorgabepunkteanzahl: 10 Punkte
Mindestpunkteanzahl:    6 Punkte

Die �bung gilt als beendet (Zeitpunkt zum Abstoppen), wenn der 
Bewerber das Kommando „�bung beendet!“ gibt.

• Nicht oder falsche Beantwortung der Frage: Je Fall 1 Fehlerpunkt 
• Sollzeit�berschreitung (pro angefangener Minute): 1 Fehlerpunkt.
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Bewerber:
Feuerwehr:
Datum:

10

Fehlerpunkte Anzahl Summe
Je Fall 1

Gesamtfehlerpunkte:

3 min 00 sec

1 FP / Min

Mindestpunkte: 6
Erreichte Punkte:

……………………
Bewerter

Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold

7.8. Theoretische Pr�fung

Zeit�berschreitung

……………………
Berechnungsausschuss

Vorgabepunkte:

Fehler
Nicht oder falsche Beantwortung der Fragen

Zeitvorgabe:
Ben�tigte Zeit:



Fragenkatalog

J�nner 2013 68

01 Was darfst du nicht mit Wasser l�schen?
a)Holz
b) Papier
c) Brennendes Äl, Metall, RauchfangbrÅnde

02 Welche Hauptl�schwirkung n�tzt man bei Glutbr�nden?
a)Ersticken
b)KÇhlen
c)Entzug des brennbaren Stoffes

03 Was hei�t L�schen? 
a)Die Voraussetzung fÇr die Verbrennung Åndern
b)Sauerstoff zuf�hren
c)Mehr brennbaren Stoff zuf�hren

04 Ab welcher Temperatur entwickeln brennbare 
Fl�ssigkeiten brennbare   D�mpfe?
a)Ab 1000�C
b)Wenn die Temperatur erh�ht wird
c) Ab dem Flammpunkt

05 Bei welchem Ausgang am Verteiler wird die erste 
L�schleitung      angeschlossen?
a)Bei dem Ausgang, der dem Brandherd n�her ist
b)Beim linken Ausgang des Verteilers
c)Beim mittleren Ausgang des Verteilers

06  Was ist am Einsatzende nach dem Einr�cken ins 
Feuerwehrhaus zu tun?
a)Einsatzbereitschaft herstellen
b)Beim Feuerwehrkommandanten melden
c)Die Verpflegungsvorr�te auff�llen

07 Nenne die Aufgaben des Sicherungstrupps
a)Sichert die Einsatzstelle (Verkehrsabsicherung, 
mehrfacher Brandschutz) und sichert die EinsatzkrÅfte
b)F�hrt alle Ma�nahmen zur Rettung aus dem 
Gefahrenbereich durch, bedient die technischen Ger�te 
zur Rettung von Menschen und Tieren
c)Bereitet die befohlenen Ger�te f�r den Einsatz vor, 
betreibt und �berwacht sie zusammen mit dem 
Maschinisten.

08 Wer ist bei der Anfahrt f�r die Mannschaft 
verantwortlich
a)Der Gruppenkommandant
b)Der Einsatzleiter
c)Der Fahrer

09 Welche Aufgaben hat der Melder in einer L�schgruppe?
a)Fahrzeuglenker
b)ZustÅndig fÇr die Befehls- und 
NachrichtenÇbermittlung
c)Versorgt die Pumpe mit Wasser

bis Frage 40



Sammel- Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold
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Bewerber:

Feuerwehr:

Datum:

7.2.    Brandeinsatz �bung 1 8 5

7.2.1  Brandeinsatz �bung 2 Teil 1 20 11

7.2.2. Brandeinsatz �bung 2 Teil 2 8 5

7.3.    Brandeinsatz �bung 3 20 11

7.4.    Technischer Einsatz �bung 1 10 6

7.5.    Technischer Einsatz �bung 2 20 11

7.6.    Erste Hilfe 18 11

7.7.    Planspiele 35 18

7.8.    Theoretische Pr�fung 10 6

Gesamtpunkte:

……………………….. …………………………….
Bewerbsleiter: Berechnungsausschuss:

�bungen bzw. Aufgaben: Vorgabepunkte: Mindestpunkte: Erreichte Punkte:

Leistungsbewerb bestanden: Ja Nein

Sammel-Wertungsblatt
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold



70


